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Deutſchland.
Berlin d. 25. Novbr. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Königlich griechiſchen Geſandten am Königlich baieriſchen Hofe,
Skhinas, den Rothen Adler Orden erſter Klaſſe zu verleihen.

Jm Kreiſe Naugard iſt an Stelle des Staatsminiſters v. Rau
mer, der dort abgelehnt und im Lebuſer Kreiſe angenommen hat der
Gutsbeſitzer Brüggemann zum Abgeordneten für die Zweite
Kammer gewählt worden.

Es iſt bereits eine Anzahl von Abgeordneten hier eingetroffen,
u. A. auch der Präſident der früheren zweiten Kammer, Graf Schwe
rinPutzar, Hr. v. Bethmann- Hollweg c.

Die Wiener Zollkonferenzen ſetzen ihre Berathungen fort, doch
erfährt man über dieſelbe nur, daß an ihre Beendigung ſobald nicht
zu denken iſt.“ Mit welchen, wir möchten faſt ſagen widerſinnigen
Gerüchten man ſich in Wien über den Zweck der Konferenzen trägt,
und wie wenig die öſterreichiſchen Blätter die Sachlage zu beurthei
len wiſſen, beweiſt eine von dort kommende Notiz nach welcher ſich

die Verhandlungen der Konferenz zur Zeit hauptſächlich darauf er
ſtrecken ſollen Vorkehrungen zu einer Zolleinigung zwiſchen Oeſter
reich und den verbündeten Regierungen für den Fall zu treffen, daß
die in Berlin demnächſt zuſammentretenden Kammern es der preußi
ſchen Regierung unmöglich machen ſollten, den Zollverein auf ſeiner
jetzigen Grundlage mit den bisherigen Verbündeten von 1854 an fort
uſetzen.“en ſchreibt dem H. C. aus Braunſchweig: „Von

Seiten der braunſchweigiſchen Regierung war die hannoverſche Re
gierung nachdem zwiſchen Preußen und Braunſchweig der die Aus
führung des September Vertrages betreffende Vertrag abgeſchloſſen,
eingeladen worden, eine gemeinſame Konferenz zu genehmigen und zu
beſchicken, in der durch die beiderſeitigen Abgeordneten über die Braun
ſchweig und Hannover in dem gedachten Vertrage ſpeziell betreffenden
Punkte eine Verabredung und Vereinbarung zwiſchen beiden Staaten
getroffen werden möchte. Wir vernehmen, daß Hannover das freund
nachbarliche Anerbieten unter Angabe des Grundes, daß es ſich nicht
in Separat Verhandlungen über den September Vertrag einlaſſen
könne, abgelehnt habe.“

Das Gerücht von einem bevorſtehenden Fürſtenkongreſſe in War
ſchau findet wie man dem „Lloyd“ aus Kaliſch berichtet, noch kei
nen Glauben und man hört auch nicht, daß in Warſchau irgend
welche Vorbereitungen zum Empfange hoher Gäſte getroffen würden,
wie dies ſonſt wochenlang vorher zu geſchehen pflegt. Dagegen ge
höre eine Vermehrung der Truppen im Königreich Polen noch vor
dem Eintritt des ſtrengen Winters nicht zu den Unwahrſcheinlichkeiten.

Der „Leipz. Ztg.“ wird geſchrieben Die auf der Londoner
Konferenz getroffene Uebereinkunft für Regelung der Thronnachfolge
in dem Geſammtſtaate Dänemark wird nunmehr vor die Bundesver
ſammlung gelangen, um deren Ratiſikatſon zu erhalten, da durch
jene Uebereinkunft die Verhältniſſe der deutſchen Bundesländer Hol
ſtein und Lauenburg weſentlich berührt werden Der Bundesgeſandte
des Königs von Dänemark für die Herzogthümer Holſtein und Lauen
bürg, Hr. v. Bülow, wird ſicherem Vernehmen nach in Kurzem die
auf jenen Traktat bezüglichen Dokumente in der Bundesverſammlung
überreichen und dieſe Vorlage mit dem Antrage auf Ratiſtkation des
Londoner Traktates verbinden.
Ha Poſen, d. 22. Novbr. Heute celebrirte der Erzbiſchof unter
Aſſiſtenz des ganzen Homkapitels ein Requiem für den kürzlich im
Doſer Obra an der Cholera verſtorbenen Jeſuitenpater Antoniewicz.
a We hatte übrigens, der „Poſ. Ztg.“ zufolge, Frau und Kinder.

atten er letzten Kinde, das ihm geſtorben iſt, ſchieden beide Ehe
8 nander, er wurde Pater Jesvita, und ſeine Frau ging

in ein Kloſter Er neſaß dort 6 Dörfer war ein begüterter Edelmann in Galizien und be

Halle, Sonnabend den 27. November

Heute wurde von dem hieſigen Aſſiſenhofe
in Betreff der Anklage wegen Hochverraths gegen Dr. Karl DEſter,

Köln, d. 23. Nov.

zur Zeit in der Schweiz lebend, erkannt. Derſelbe wurde in Con
tumaciam zum Tode und zur Zahlung der Koſten verurtheilt, und
es verordnete der Hof die Veröffentlichung eines Auszuges dieſes Ur
theils im Amtsblatte, ſo wie deſſen Anheftung am Schandpfahle.

Wien, d. 22. November. Jn Betreff der Reiſe- Polizei ſteht
die Veröffentlichung mehrerer, die früberen Verordnungen kommen
tirenden Verfügungen bevor, welche, wie man hört, im Einverſtänd
niſſe mit den Polizei Präſidien von Preußen, Baiern und Sachſen
ausgearbeitet worden ſein ſollen. Es handelt ſich hierbei vorerſt um
eine vollkommen genaue Textirung der Reiſe Urkunden, wobei beſon
ders auf die Character Bezeichnung die größte Aufmerkſamkeit zu
legen iſt, ſo daß durchaus keine unbeſtimmt gehaltenen Qualifikationen

mehr vorkommen dürfen. (N. Pr. 3.)
Frankreich.

Paris d. 22. November. Heute haben noch alle Wähler,
die nicht geſtimmt haben ein gedrucktes Zirkular erhalten, in dem ſie
nochmals beſtürmt werden an der Abſtimmung Theil zu nehmen.
Auf folgende Art wüßte man, wer zür Abſtimmung gekommen ſei
und wer nicht. Auf dem Büreau lagen alle dieſe gedruckten Einla
dungsbriefe, und ſo oft einer der Wähler kam und ſeinen Namen
nannte, ſo wurde der für ihn beſtimmte Brief weggenommen und die
übrig gebliebenen Briefe würden in Maſſe mittelſt Poſt an die Wäh
ler geſchickt. Sogar Perſonen die in ihrer Eigenſchaft als Fremde
nicht das Wahlrecht beſitzen, erhielten die Einladung, ſich zur Abſtim
mung einzufinden. Jn jeder Sektion wurde eine förmliche Statiſtik
über die Perſonen geführt, die nicht am erſten Tage geſtimmt hatten,
und wenn ſich Beamte unter denſelben befanden, ſo ſoll ihnen zu
verſtehen gegeben worden ſein, daß ſie ihre Stellung gefährden, wenn
ſie nicht an der Abſtimmung Theil nehmen. Der Wahrheit gemäß
muß berichtet werden daß nirgends in Paris irgend eine direkte ofſi
zielle Einflußnahme ſich zu Gunſten einer bejahenden Abſtimmung
geltend machte. Dieſer Einfluß beſchränkte ſich darauf, daß nur von
aller Welt gefordert wurde, zu votiren, ohne daß hinzugefügt
wurde, daß dies in einem dem Kaiſerthum günſtigen Sinne geſchehen
müſſe. Allein im Publikum heißt votiren mit „Ja“ ſtimmen. Denn
da kein hieſiger Buchdrucker es wagte, Stimmzettel mit „Nein“ zu
drucken, ſo wurden in den Straßen blos Bulletins mit „Oui“ an
die Vorübergehenden vertheilt und derjenige, der mit Nein ſtimmen
wollte, mußte ein geſchriebenes Bulletin nehmen, wodurch er ſich bei
der Abſtimmung als der Oppoſition angehörig verrieth. Da aber je
der der Wähler, bevor er zur Abſtimmung zugelaſſen wird, ſeine
Wahlkarte zeigen und ſeinen Namen nennen muß, ſo iſt dies eine
Art, ſich ſelbſt als dem Kaiſerthum feindſelig geſinnt zu denunziren,
und es giebt nicht viele Perſonen welche den Muth haben, ſich ſo
offen als republikaniſch hinzuſtellen, beſonders in einer Zeit, in der
es in Cayenne mehr Republikaner giebt als in Paris. Was die Re
gierung betrifft, ſo erklären ihre Feinde ihr Drängen nach der Theil
nahme an der Abſtimmung zunächſt ſo, daß man ſagt, der bloße Akt
der Abſtimmung, weil es keine gedruckten „Non“ giebt, übe einen
moraliſchen Zwang zu Gunſten des Kaiſerthüms auf die Wähler aus.
Nach einem ganz abenteuerlich klingenden und dennoch Glauben fin
denden Gerücht heißt es, daß einem von den londoner Flüchtlingen
gegebenen Loſungswort zufolge alle Perſonen, die ſich der r
mung enthalten haben, ihre Wahlkarten einem republikaniſchen Agen
ten ihres Ortes übergeben und dieſelben ſodann gezählt werden wür
den, ſo daß die Richtigk.it des offiziellen Reſaltats auf dieſe Art kon
ſtatirt werden könne. Es iſt nicht nöthig darauf aufmerkſam zu
machen, wie ſchwierig es wäre, dieſen Plan einer republikaniſchen
Kontrolle der Abſtimmung durchzuführen thatſächlich aber iſt es, daß
Agenten der Regierung Arbeitern, die nicht ſtimmen wollten zugere



det haben: „Stimmt, ſtimmt mit „Nein“, wenn Jhr wollt, aber
ſtimmt.“ Die republikaniſche Partei will aber durch ihre Enthaltung
vom Stimmen die Mittel in der Hand behalten, eine etwaige Verfäl
ſchung des Votums nachweiſen zu können, und man behauptet ſogar,
daß bei dieſer Gelegenheit auch eine retroſpektive Kritik werde geübt
werden.

Heute fand im Elyſée eine Soirée ſtatt, bei welcher von Hand
zu Hand das Portrait der Prinzeſſin Waſa ging, welches ihre Mutter
dem Präſidenten neulich zugeſchickt hat. Die Vermählung L. Napo
leons mit der Prinzeſſin Waſa wird nunmehr als ganz ſicher auf den
Monat Januar, und zwar vor der Krönungsfeier anberaumt.

Der „N. wird aus London geſchrieben Jch habe Sie auf
eine Thatſache aufmerkſam zu machen, deren Beziehung zwar noch
nicht klar, die aber jedenfalls ſehr bemerkenswerth iſt. Der Herr
Präſident Louis Napoleon läßt hier die portugieſiſchen Staatsſchuld
ſcheine aus der Zeit Don Miguels, die nicht anerkannt ſind und da
her nur einen Cours von einigen Procenten haben, maſſenweis und
zu einem ſehr liberalen Cours aufkaufen. Es muß irgend eine con
ſervative Maßregel in Betreff Portugals im Werke ſein.

Straßburg, d. 23. Nov. (Tel. Dep.) Bei der Kaiſerwahl
ergaben ſich in der Stadt Straßburg 7267 Ja, 1487 Nein. Jm
Niederrheiniſchen Departement 61,020 Ja, 2278 Nein. Die Landge
meinden einſtimmig für das Kaiſerthum.

Straßburg, d. 24. Nov. (Tel. Dep.) Das Wahlergebniß
iſt das günſtigſte; es übertrifft weit das vorjährige Wahlreſultat. Jm
Departement Niederrhein iſt das Geſammtergebniß 114,543 Ja,
3811 Nein.

Amerika.
Der Waſhington hat Nachrichten aus Newyork vom 6. d. M.

überbracht. Die, dem künftigen Präſidenten General Franklin Pierce
zu Theil gewordene Stimmenmehrheit iſt die ſtärkſte, deren man
ſich entſinnt ſie übertrifft ſogar die von dem General Jackſon 1828
erlangte. Von den 306 PraäſidentſchaftsWählern, die an der Abſtim
mung Theil genommen, hatte Pierce 278, Gen. Scott lediglich 18
Stimmen erhalten.

Boſton d. 10. Nov. (Tel. Dep.) Das Dampf-Packetboot
Orescent City“ iſt nun im Hafen von Havanna zugelaſſen worden.

Vermiſchtes.
Horace Vernet, deſſen lebensfriſcher Pinſel in den gewal

tigſten Compoſitionen den Ruhm der franzöſiſchen Waffen feierte, er,
der Maler ihrer Triumphe, hat ſich freiwillig aus Frankreich verbannt
und iſt einſtweilen nach Algerien gegangen. Es iſt außer Zweifel,
daß er dem neuen Kaiſer fern ſein wollte. Vernet malte 1848 den
Präſidenten Louis Napoleon, begleitet von den Generalen Changar
nier und Perrot. Nach dem 2. December forderte der Dictator den
Maler auf, das Bild zu verändern, ſtatt Changarnier's den General
St Arnaud, und ſtatt Perrot's den General Magnan auf demſelben
anzubringen. Der Künſtler ſchlug es mit den Worten ab: „Mon
ſeigneur! man vertilgt die Geſchichte nicht.“ Vernet wurde mißliebig
und ſagte ſeinem Vaterlande Ade.

Jn Nottingham, dem Hauptſitze der Spitzenweberei, ver
fertigt man Spitzen von feinem Draht. Es hat ſich herausgeſtellt,
daß auf der Bobbinet Maſchine Draht faſt eben ſo leicht verſponnen
werden kann wie Baumwollengarn, und zwar zu Drahtzeug für
Fenſterblenden, Bettvorhänge, Moskito Netzen für heiße Länder, zu
Mützen und Häubchen und vielen anderen Gegenſtänden.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Des Königs Majeſtät haben den Geheimen

Medizinal-Rath Dr. Damerow zum Director der Provinzial Jrren
anſtalt bei Halle zu ernennen geruht. Dem Bürgermeiſter Wag
ner zu Düben iſt die Führung der Polizei Anwaltſchaft auf den
daſelbſt von einer Deputation des Königl. Kreisgerichts in Eilenburg
allmonatlich abzuhaltenden Gerichtstagen übertragen worden. Zum
zweiten Prediger an der Kirche St. Ulrich und Levin zu Mag de
burg iſt der Pfarrer Abel zu Ampfurth, in der Dibces Wanz
leben gewählt und von der Kirchenbehörde beſtätigt worden. Die
Pfarrſtelle zu Ampfurth iſt Königl. Patronats.

Magdeburg, den 25. November. Der Courierzug, wel
cher aus Köln heut Morgen gegen 10 Uhr hier eintreffen ſollte, ge
rieth zwiſchen Oſchersleben und Hadmersleben aus den Schie
nen. Der Locomotivführer hat wie der „M. C.“ meldet beide
Beine verloren. Nach der „M. dagegen ſind der Lokomotivfüh
rer und Lehrling von der Maſchine geſchleudert worden, ohne jedoch
bedeutende Verletzungen zu erhalten. Die Bahn blieb den ganzen
Tag an der Stelle unfahrbar.

An die Wahlmänner des Saalkreiſes und der
Stadt Halle.

Die für den Saalkreis und die Stadt Halle bevorſtehende Neu
wahl von zwei Abgeordneten für die Zweite Kammer hat den Blick
mehrerer Wahlmänner, die an dem unveränderten Beſtehen der Verfaſ
ſung vom 31. Januar 1850 feſthalten, auf einen beſonders empfeh
lenswerthen Kandidaten gelenkt. Dieſer Kandidat iſt der Präſident
Lette in Berlin, welcher an der Spitze des Reviſions-Colle
giums für Landes Kulturſachen ſteht und neben einer umfaſſen
den Kenntniß, namentlich dieſer Verhältniſſe, den lauterſten pa
triotiſchen Sinn, unermüdliche Thätigkeit und eine parlamentariſche
Schlagfertigkeit beſizt, wie Wenige. Ein glänzendes Zeugniß dieſer
Eigenſchaften hat der Präſident Lette als Mitglied der bisherigen

Erſten Kammer abgelegt. Die ſtenographiſchen Berichte weiſen es
nach, wie oft und vielſeitig er für die Sache der Volkswohlfahrt im
weiteſten und beſten Sinne des Wortes die Rede ergriff, und wie er
namentlich als beſonderer Gegner des Mitgliedes für Dramburg, des
Abgeordneten von Gerlach, dieſem ſtets in nachdrücklichſter und
gründlichſter Polemik entgegentrat.

Wir heben aus den Reden Lette's nur einige wenige Stellen
hervor welche den patriotiſchen und kenntnißreichen Mann genügend
charakteriſiren werden.

Bei der Berathung über die Hauptgrundſätze einer ländlichen
Gemeindeordnung für die 6 öſtlichen Provinzen hatte der Abgeordnete
von Gerlach dafür geſprochen, daß mit der Lehn und Erbſchul
zengütern auch die Verwaltung des Schulzenamtes verbunden bleiben
ſolle. Der Abgeordnete Lette ergriff nach demſelben das Wort da
gegen und ſprach u. a. Folgendes

„„Nun, meine Herren, möchte ich zunächſt dem Herrn Berichterſtat
ter auf eine Frage antworten deren Zuſammenhang mit dem Gegen
ſtande unſerer Diskuſſion ich ſofort nachweiſen werde. Er hat gefragt:
ob T wenn nach Publication der Gemeinde Ordnung vom 11. März
1850 die gutsherrliche Polizeigewalt aufgehört hatte, ob im Lande nicht
große Verwirrungen und Unordnungen eingeriſſen ſein würden Meine
Herren, der F. 135 der Gemeinde Ordnung geſtattete der Regierung.
und forderte ſie auf, überall Polizeidiſtrikts Beamte oder Kreisamtmän-
ner zu ernennen. Eine Regierung, die auf dem wahren Rechtsboden
des Preußiſchen Staats geſtanden die die Geſetzgebung von 1808 fort
zuſetzen gewußt hätte, durch welche Preußen geſtärkt wurde, um die
ſchwere Zeit vor 1813 zu übertragen und den Freiheitskrieg hierauf ſteg
reich zu beſtehen eine ſolche Regierung, ſage ich, würde mit Freuden
von der Befugniß des 135 der Gemeinde Ordnung Gebrauch gemacht,
und überall im Lande die Jnſtitute der Kreis Amtmänner eingeführt
haben. Und wenn ſie es für nöthig gehalten hätte wofür auch ich
mich entſchieden haben würde ein Königliches Patent für die Kreis
Amtmänner von Sr. Maj. zu erbitten, ſo würde es Sache der ergän
zenden Geſetzgebung geweſen ſein, dies nachträglich zu beſtimmen viel
leicht würde das ganze hohe Haus dem beigeſtimmt haben. Wie noth
wendig es aber war, daß die Regierung auf dieſem Wege fortſchritt,
dafür hat der Abgeordnete aus dem Kreiſe Preußiſch Holland Zeugniß
abgelegt, indem er ſagte: viele Gutsbeſitzer würden ſich in ihrem Kom
fort und Morgenkaffee nur ungern durch Geſchäfte der Polizeiverwaltung
ſtören laſſen. Nun, meine Herren, hoffentlich werden nicht Alle ſo den
ken ich bin überzeugt, Viele Rittergutsbeſitzer würden das Geſchäft der
Kreis Amtmänner gern als ein Ehrenamt übernehmen, weil ſie wiſſen,
daß ſie dem Lande damit großen Nutzen geſtiftet hätten. Aber, meine
Herren weil nach jenem Zeugniß es ſind das nicht meine Worte,
ſondern die Worte des Abgeordneten aus dem Preußiſch Holländiſchen
Kreiſe es eben viele Gutsbeſitzer giebt die ſich nicht gern ſtören laſ
ſen mögen beim Morgenkaffee und ihrem ſonſtigen Komfort, iſt es eben
nöthig geweſen, die gutsherrliche Polizei aufzuheben und dürfen derglei
chen Erbämter und Gutsobrigkeiten nicht wieder geſchaffen werden. Die
Gründe welche für die Erb und Lehn Schulzenämter und ihre Bei
behaltung angeführt ſind, theilen ſich in zwei Kategorieen, die des Ab
geordneten von Dramburg und die anderer Mitglieder der rechten Seite.
Zu den erſten Gründen gehört der des Abgeordneten von Dramburg.
Er will nämlich, daß in dem ganzen Lande kleine Könige exiſtiren daß
wiederum kleine Monarchieen im Lande geſchaffen werden. Jch aber
und meine Freunde, meine Herren wollen keine Zaunkönige haben im
Preußiſchen Lande wir wollen, daß, wie in der Welt der Vögel, nach
der Fabel der Adler allein König iſt, ſo auch der König von Preußen
allein regiere; wir wollen nicht ſolche Zaunkönige von neuem ſchaffen.

(Lebhaftes Bravo links.)
Auf eine Bemerkung des Abgeordneten von Gerlach, daß die

Agrargeſetzgebung der Jahre 1807 1811 Preußen nicht für die
Freiheitskriege geſtärkt habe, erwiderte der Abgeordnete Lette:

„„Sie werden mir, meine Herren ich bitte darum eine that
ſächliche Berichtigung erlauben, weil es in der That in Bezug auf das,
was der Abgeordnete für Dramburg geſagt hat, zu wichtig iſt, ein Zeug
niß vor Jhnen abzulegen für unſere Nation, für die großen Männer,
welche die Geſetzgebung der Jahre 1807 bis 1811 berathen haben und
für unſeren hochverehrten verſtorbenen König, der ſie erlaſſen hat. Jch
weiß nicht, ob der Abgeordnete von Gerlach auf dem Lande oder in der
Stadt geboren iſt und ob er mit den Verhältniſſen des Landes ſo genau
bekannt iſt, wie ich es aus meiner Jugend bin. Jch kann es Jhnen
verſichern daß gerade dieſe Geſetzgebung auf unſeren Bauernſtand einen
großen moraliſchen Einfluß gehabt hat, und daß die bedeutenden Opfer,
welche er willig brachte, von denen ich als Knabe Zeuge geweſen bin,
da mein Vater in jenen Jahren Gutsbeſitzer war und viel öffentliche
Geſchäfte und Aemter verwaltete, daß dieſe großen Opfer mit Freudig
keit gebracht wurden, hauptſächlich deshalb, weil die perſönliche und
dingliche Freiheit den Bauern gewährt oder verheißen worden war, weil
die Auflöſung der Frohnden und gutsherrlichen Laſten wenigſtens in
Ausſicht ſtand. Das iſt wirkliche, wahrhaftige Thatfache, worauf Sie
ſich verlaſſen können.“ (Bravo! links.)

Bei der Berathung des Entwurfs einer Kreisordnung
hielt Lette eine höchſt umfang und inhaltreiche Rede (ſie füllt 12
Spalten der ſtendgraphiſchen Berichte), worin er dem bisherigen
Princip der Kreisordnungen ſcharf und mit gründlichen Belegen ent
gegentrat. Wir geben nur zwei Stellen aus dieſer Rede; einmal
einen ſolchen Beleg, lautend:

„„Jch wähle zuerſt die Provinz Sachſen, und zwar aus dem Grunde,
weil ſte gewiſſermaßen zwiſchen den öſtlichen und weſtlichen Provinzen
in der Mitte ſteht, indem in ihr die gewerbliche Jnduſtrie und die Fa
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brication auch auf dem Lande ſich ſtärker zu entwickeln anfängt, und J ausgezogen habe. Das Verhältniß iſt in allen Provinzen ſo ziemlich
manche Landgemeinden in dem ſtädtiſchen Gewerbebetriebe den früheren daſſelbe
Städten keinesweges mehr nachſtehen. Es beſteht in folgenden Kreiſen und dann den Schluß dieſer Rede:
das nachſtehende Verhältniß der Vertretung der Rittergüter mit Viril Wie unſere große Geſetzgebung der Freiheit vom Jahre 1807 und
ſtimmen der Städte und der Landgemeinden zufolge des vorliegenden folgende und unſere Landeskultur Geſetzgebung ſich anknüpfte an das

Entwurfs. in eder Unglück Preußens, an die Noth und den tiefen Verfall des Staates, wie
Kreis rihtimmen ädtiſche ändliche damals aber durch jene Geſetzgebung der Freiheit, wie ſie ſeit vierzigN densleb v u Abheordtete. Abgeordnete Jahren alle Verhältniſſe Lande durchdrungen und umgeſtaltet hat,

Zeubat enslebenn G 47 1 6 wie nur durch jene Geſetzgebung die ſittlichen und intellektuellen, wie
Oſter burg 3 4 6 die materiellen Kräfte der Nation geſtärkt werden konnten, daß ſie die
War e e Freiheitskämpfe zu ertragen und ſiegreich zu beſtehen vermochte, ſo ſchei
Bieres z nen Sie es mit dieſem Entwurf und einer ſolchen Geſetzgebung darauf
Delitſch e e 10 3 6 abgeſehen zu haben die Nation auf eine neue Zeit der Noth und des

(darunter die Stadt Eilenburg Unglücks zu vertröſten, wovor Gott ſie bewahren möge. Es iſt freilich
mit 7699 Einwohn. z hingegen wahr daß auch in der Vorzeit die größten Völker des Alterthums dieLandsberg mit 865. Einwohnern bedeutendſten Fortſchritte in ihrer. inneren politiſchen Entwickelung auf
und einer Zahl von 168 Landge dem Wege zur vernünftigen Freiheit und zur Ausbildung ihrer Rechts
meinden.) verfaſſung meiſt nur in Zeiten des Unglücks und der von außen andränLieben werd 20 6 6 genden Noth gemacht haben. Ich wünſche aber nicht daß mein Vater

Mansfelder Seekreis 33 4 6 land auf ſolche Präcedenzien und jene Zeit verwieſen werden möge aber
(darunter die Stadt Eisleben t wie die Sachen jetzt ſtehen, ſo laſſen Sie der Nation nur noch eine

73 einzige Hoffnung die trübe Hoffnung auf eine ähnliche Zeit des Un7600 Einwohn. hingegen Schrap ine r 1806 nlau mit 1075 Einwohnern und glücks, wie es nach herein rach, damit Preußen aus dieſer Zeit
97 Landgemeinden.) der Reaction und der Reſtauration ſich wieder erhebe, damit in unſerer

Merſeburg 35 5 6 innern und äußeren Politik die Prinzipien feſtgehalten werden, durch(bei 174 Landgemeinden, der Stadt welche allein Preußen zu einer Großmacht in Europa erwachſen und ge
Merſeburg mit 9400 Einwohn.) worden iſt. (Bravol! links. Ziſchen rechts.)

Weißenfels 55 6 6 Aus dem Gegebenen mögen nun die Wahlmänner, welche an(bei 155 Landgemeinden einer dem unveränderten Beſtehen der Verfaſſung vom 31. Januar 1850
Stadt von 7790 Einwohnern 2 feſthalten wollen, erſehen, ob der Präſident Lette in Berlin der
Städten unter 1000 Einwohnern.) richtige und tüchtige Mann ſei, dieſen Zweck mit erreichen zu helfen.

Zeit a re 27 1 6 Er ſelbſt hat auf geſchehenes Befragen mit patriotiſcher Bereitwillig(bei einer Stadt von 9600 Ein keit dem Wahlbezirk Saalkreis- Halle ſeine Kräfte zur Verfü
wohnern und 111 Landgemeind.) gung geſtellt.

iligenſtadt ze für ihre Perſon berech n r e n t tentigte Rittergutsbefitzer.) 25. November. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.) Tagesmittel
Nordhauſen 41 5 6 kuftdruck 38,/15 Par. e. 334,54 Par. e. 235,99 Par. e. 331,56 Per

(bei 60 Landgemeinden.) DHunfſtdruck 2,17 Par. L. 2,58 Par. L. 2,34 Par. L. 2,36 Par. L.
Jch könnte noch mehrere Beiſpiele beibringen, ich habe Jhnen aber Relat. Feuchtigk. 96 pt. ter e

wohl ſchon den Beweis geführt, daß ich hier nicht ganz willkürlich und, Luftwärme 4 1,4 G. Rm. 4,0 G. Rm. e e
um nur mein Thema beſonders zu belegen, blos einzelne Kreiſe her Aue Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperarue 0 Gr. R. edgcrr

Die Herren Wahlmaänner, welche auf Grundlage des Programms vom
19. October d. J. die bevorſtehenden Nachwahlen zur zweiten Kammer für Jm. Tr. 28öller in Leipz
den Saalkreis und die Stadt Halle vorzunehmen gedenken, werden erſucht ſchien und kann durch jede Buch

orz handlung des Jn und Auslandesſich zum Behufe der erforderlichen Verſtandigung bezogen werden, in Halle vorräthig in der
entweder am Sonnabend den 27. November Nachmittags 2 Uhr Schwetschlke'schen VSort.

im Stadtſchießgraben zu Halle, Buchh. (Ptetker):

i

ne e r Wo e ig

oder am Sonntag den 28. November Nachmittags 3 Uhr Dernach dem Schluſſe des Nachmittagsgottesdienſtes in Beiderſee Brennereibetrieb
in

ſeinem höchſten Ertrage.
einfinden zu wollen.

Vor dem Wahlakte ſelbſt, welcher am Montag den 29. November
10 r Morgens im Stadtſchießzraben gehalten werden ſoll, wird noch e r ne e e
eine Vorverſa l z für Vrennereibeſitzer nur Wiſſens-früh 8 Uhr hel de Saale des Engliſchen Hofes in Halle werthe, um mit Nutzen ihrem Ge

3 inden. ſchäfte vorſtehen zu könnenJm Auftrage mehrerer Freunde: Duncker, Fubel, Jacob. beſtehend in n

e e

der Darlegung praktiſcher Erfahrungen und
Vortheile, welche man bei Anlegung von

Haus Verkauf in Naumburg. Stadt Cheater in Halle. n e Conſtruction ſämmtlicher Ge
räthſchaften, Apparate und FeuerungsanlaDie Geſchwiſt ir e r h Sonnabend den 27. November gen bei der Wahl der Feuerungs u. Be

gaſſe Nr. 28 gelegenes Haus aus freier H v Bei aufgehobenem Abonnement zu vollen [itriebsmaterialien bei dem Einmaiſchen, bei
verkaufen daſſelbe enthält 1 Gewölbe, 9 Se Kaſſenpreiſen: e Gährung, bei dem Stellen der Maiſche,
n 10 Kammern 3 Küchen, 3 Keller, Gaſtvorſtellung deren Abbrennen u. ſ. w. zu beobachten hat,
Die atgen und die u nöthigen Räume. des äfrikaniſchen Tragöden Marößtmöglichſte Ausbeute an Spiritus
bleiben. Das d l e Mr. Ira Aldridge, a erlangen. Nebſt Vorſchriften zu den be

„„Gottfr. Sretſchneider, mit ſeiner engliſchen Geſellſchaft. währteſten Gährungs, Reinigungs und
n e a Z. im Hauſe des Herrn Sonntag den 28. November ne on
a am arg Sbeg a 25 il helm Tell, der neueſten geprüften Erfahrungen neu be

n November 1852. Schauſpiel in 5 Aufzügen von Fr. v. Schiller arbeitet von E. J. Kraft.
t Montag den 29. November: Bielfach verbeſſerte und mit erläuternden AbFriſchen Seedorſch, s bildungen vermehrteFriſche Auſtern „Der Waffenſchmied, ln Vierte Auflage

Komiſche Oper in 3 Akten von Lortzing. broch. 1 Thaler.Friſche ESprotten E. Bredow. 7 Alle Kritiker ſtimmen darin überein daß un
erhielt nie S 7 ter den neueren Schriften über SpiritusfabrikationJulius Kramm. Nun ſchöne i 76 f b ſt ten hülfreicher an die S ne 5 t v

e ehe ſe zge ſtändige Handbuch, deſſenDietri Augenwalder Gänſebrüſte e die urhe Unarkeitung aDietrich Vandagiſt, Klausſtraße, erſter La à et 20 25 e und I empfing rbeh wehen ſe e wer
den vom iMarkte empfiehlt Bandagen jeder Art. wieder Julius Kramm. Hasasasgesesere n



e tet Nathskeller.Sehwets ehe sohe Sortimentsbnohhandlung fette Wende e getet
Pfeffer in Halle.

u

Heute Sonnabend und morgen Sonntag
Wurſtfeſt, wozu einladet

h
Hierdurch erlaüben Wir üns, bei herannahender Weihnachtszeit zum Besuch Jordan in Drotha.

unseres bersſehtiicen aufgestellten, ausserordentlieh reichhaltigen S j
S Lagers von Büchern, Landkarten, Atlanten, Globen rer
S Kupferwerken, Bilderbüchern, Kalendern, Zeichenvorlagen, n e

KartoffelSpiritus, die 14,400 Kralles 33 v

Nordhauſen den 23. November.

Weizen 2 6 bis 2 15Roggen 1 25 e 2 Z.Gerſte e o e 1 15Hafer 24 27Rübel pro Centner 10 10

Jagendschriften u. s. W. U. 8. W.
ergebenst. einzuladen

Für Jedes Alter, Jeden Stand und Jeglichen Bedarſ, zu jedem auch
dem geringsten Preise, Können Wir eine reiche Auswahl trefflicher Gegenstände
aus allen Vächern der Literatur darbieten.

h gr. p J LeinölGern werden wir davon auf Verlangen sowohl hier am Orte, als auch e rer 12
nach ausserhalb zur Ansichiand Auswahl abgeben.

S Weizen loco 89pfd. hochbunt. Graudenzer 64Roggen loco 49 55 zer b
ſchwimmend 86pfd. im Kanal 52 86pfd.jenſeits des Kanals 52 b er
Nov. 49 u. verk.
Nov. Dec. 49 u. 48, verk.
Frühj. 48 verk.Gerſte loco 39—41

Hafer loco 26—28
Frühj. 50pfd. s

Erbſen, Koch 52-—55

Bibliotheken, söowohl Kleine, zu Geschenken geeignete, als auch
grössere, für Vereine ünd Lesezirkel“ bestimmte, stellen wir auf Verlangen
z weckmüässig zusammen und liefern sie zu den billigsten Preisen.

Antiquarische Werke besorgen wir schnell und pillig.
An Auswärtige, welche uns mit Aufträgen von einigem Belang beehren, expediren

Wir die Sendungen ſranco durch die Post.
Verzeichnisse solcher Werke, die sich zu Vestgeschenken ganz

Berlin, den 25, November. v

h

8 S

e
W

besonders eignen, sind gratis bei uns zu haben. 3 Futter- 49 51S s Winterrapps 72 70 nominell.Winterrübſen do.
Sommerrübſen 62— 61 nominell.
Leinſaat 60 58
Rüböl loco 10 Br., 10 G.

pr. Nov. do.

Schwetschke'sche Sortimentsbuchhandlung,
(Pfeffer.)

W r r r e re e
r 8

e

2

Nov. Dec. do.
en et u. verk. o Br., 10 G.

2 an. Febr. 10 Br., 10 G.Weintraube. Zur Klein Kirmeß e v 8Sonntag Concert. Sonntag und Montag ladet ergebenſt ein s ar April r l 8.
John Stadtmuſtkdirector. Weber in Diemitz. Aprit Mat taiſe rBr., oLeinöl loco 11

pr. Lieferung 11
chen und friſche Pfan Spiritus loco ohne Faß 24 u. 24 verk.

Trotha. Sonntag gefüllte undungefüllte Sonntag T
H. anzkrän c Faß 24Pfannenkuchen bei W. Preis. nenkuchen. Kuhblaner in Bölberg. h e r.

eher a t h eFonds und Geld Cours. De Jan 221. l 284fverk, 2386, 223

F t z 5 W. u. M verk. 23 r. 22 G.S S ebr. März 23 Br. 22 G.Berlin, den 25. November. t FPreus. Krur S Preuß Cour März April do.
W Briefe Seld. Gem Elerfel t Geld. Gem. Avril Mai 227, bz., 23 Br., 22 G.

Fonds Courſe. DüſſeldorfElberfelder ſ 88reiclige Anleihe s 5 01 101 do. uer u Hhne Faß vom 1 bis 8. December zu liefern
taats Anleihe von 1850 4 103 103 do. perſtar rior. 5 S 24 vom 1. bis 15. December 21 W.do. 1852 4 103 103 MagdeburgHalberſtädterStaats EchucdScheine n “28e, MagdeburgWittenberge. 56 55 Dre ztan d. 25. Novbr. Weizen, weißer 82—20

Pr. Sch. d. Seeh St. 50 v do. Prioritätse gelber 6268 Roggen 52.65. Gerſte 43
Kur u. Neum. Schuldverſch. 91 NiederſchlefiſchMärkiſche 4 1005 99, 47 Hafer 28—31Berliner Stadt Obligat. 4103 do. Prioritäts- (4 r o Stettin, d. 25. Novbr. Weizen feſt, 61— 64 vz.,do de 3 92 91 do. Prioritätsa a 100 Frühj. 64 bz. Roggen 51 bz. Novbr. 48 bz.Kur u. Neumärktiſcheſ s 300 d Prioritäts III. Ser. ar tot Decbr. 48 bz. Frühj. 474 bz. Rubhl Novbr. 92 b

l Sſtpreufiſche s do. IV. er. 5 öä, Spiritus Nov. 15 bz., Nov. Dec. 165 bz. FrühjahrE. Pommerſche u 100 999, do. Zweigbahn 17 bz.4 S Poſenſche e Oberſchleſiſche Lit. A. 176a178 gS e e 97 do. Lit. B. in London, d. 24. Novbr. Zufuhr bedeutend. VonSyhleſſche e z 7 S Prinz Wilh. (Steele Vohw.) 151 fremdem ordinairen Weizen waren ſchwimmende La
o. i v. viet. gar do. Prioritäts s dungen gefragt. Preiſe unverändert.

d Weſtpreußiſche 3 96 95, do. II. Serie. 5 SKur u. Neumärkiſche 102 Rheiniſche 85 W Waſſerſtand der Saale bei HalleS Pommerſche a o o h do. (Stamm) Priorit. 4. s am s Rodbr. Abds. Uhr am Unterp. 6 Fuß 9 gen.
S Poſenſche 3 101 100 do. Prioritäts-Oblig. 4 am 26. Novbr. Mgs. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß s ZollS Dreußiſche 100 do. vom Staat garantirte
S San u. Weſtph. 100 o dere 2 S Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburge Schlefiſche 100 StargardPoſen r z ge/ 91 den 25. November am alten Pegel 19 Zoll unter 0.
Schuldvrſchr. d. Eichsf. T. C. S Thüringer am neuen Pegel 5 Fuß 6 Zoll.Preuß. BankAnth.Scheine. 108 107, do. Prioritäts-Oblig. al to3 rriedrichsd'or 13 13 r h r n 152 152 Schifffahrtsnachricht.Andere Goldmünzen à 5 11 16 o. T u Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

n 3r e Tiſen dec tann Netien v re e d er lacke, Gute v Hamburg n. Dreeden. 6 Düma viſch Marien Aach ene Maſtricht 20 h Einz. feo. 63 n Leégl. F. Brehmer, Steinkohlen, v. Hamburgd r täte e e Amſterdam otierdan n. Buckau. T. Schlenkrich, Güter, v. Hamburg n.t re a Cothen Bernburger Tetſchen. W. Dümling, 2. Kähne, desgt. n. DresWerlinAnhalt. Lit. A. u. B. 136 135 KrakauOberſchlefiſche 89 88 el be v. Biever 2 hre deegi— ehe Werner
do. Prioritäts 1 100 100 Kiel-Altong hos en. Den Reyeenpamburger S 109 à Livorno Florenz l T desgl. A. Höppner, desgl. Leiden Wero. Prioritätse a lio2 1097, Mecklenburger Z. 35, v. gann F. n getleh r be z/do. do. II. m. a S Nordbahn (Friedr. Wilh.) a a s v Havelberg n. Buckau. F. S gl.SerlinPotsdamMagdeb. s s ZarskojeSelo Niederwärts: d. 24. Nov. J. Schreiber Eypsdo. PrioritätsObligat. 4 160 99 e ne ſteine, v. Nienburg n. Spandau. C Höopner, desgl.do. do. o 8 10 i Ausl. Privrit. Actien. A. Rothe, desgl. C. Braune, Knochenmehl, vono do iſt. p. t S Amſterdam Rotterdam u S Buckau n. Hamburg. Den 25. Nov. V. Peiſſig,BerlinStettiner 143 KrakauOberſchlefiſche Braunkohlen, v. Außig n. Berlin. J Jahnel, desgi.do. PriorttatsObligat. Nordbahn Friedr. Wilb.) tos n. Magdeburg. B. Ehrlich, desgl. n. Neuſt. MagdeBreslau Schweidn Freib 106 Belg. Oblig. J. de l'Eſt 84 burg. C. Höppner, Gerſte, v. Bernburg n. Ham

Coöln Mindener Z3 114 is do. Samb. u. Meuſcht S burg. J. Hönel, Kleeſaat, v. Dresden n. Magdeburg
do. Prioritäts Obligat r c Magdeburg den 25. November 1852.do. I. m. 5 l104 KaſſenBereinsBankAct. Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



bz.

zpfd.

Beilage zu Nr. 429 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 27. November 1852.

Jtalien.
Von der Jtalieniſchen Grenze d. 18. November. Wer

nur einige Zeit in Jtalien verweilt, wird gar bald die Bemerkung
machen, daß er auf einem vulkaniſchen Boden wandelt hundert Er
ſcheinungen verkünden ihm, gleich aus der Erde züngelnden Flämm
chen das Vorhandenſein eines ungeheuren unterirdiſchen Brandes,
der bei der nächſten günſtigen Gelegenheit die Oberfläche mit einem
Feuermeere überziehen dürfte. Neuerdings haben zahlreiche Verhaf
tungen ſtattgefunden namentlich in jenem Theile der Lombardei,
welcher an die Schweiz grenzt, und blos aus dieſem Umſtande will
man auf die Verbreitung revolutionairer Schriften ſchließen, denn
einen ſicheren Grund vermag man nicht zu erfahren. Die Verhafte
ten werden insgeſammt nach Mantua geführt, um dort vor die Spe
cialMilitair-Commiſſion geſtellt zu werden auffallend iſt der Umſtand,
daß die Publication der längſt gefällten Urtheile über 32 Complotiſten,
worunter viele Geiſtliche, noch immer auf ſich warten läßt und will
man hieraus den Schluß ziehen, daß die Regierung ſich in Betreff
der Prieſter zumal darunter auch Biſchöfe ſind, in einiger Verlegen
heit befinden dürfte. Wie erfinderiſch übrigens die Jtalieniſche Pro
paganda iſt, um die Spähkunſt ihrer Dränger zu täuſchen, erhellt
zur Genüge aus der neuerlichen Entdeckung die man zufällig im
Herzogthum Parma gemacht hat, wonach ſelbſt Brieftauben zur Ver
breitung aufreizender Schriften dienen müſſen. Man kann ſich leicht
denken, daß dieſe Luftboten vielfach hierzu benutzt wurden, ehe man
aus Zufall dahinter kam und es wird zuletzt wenig fruchten, wenn
die Sicherheitsorgane auch in Zukunft ihre Aufmerkſamkeit den atmo
ſphäriſchen Regionen zuzuwenden beordert werden ſollten. Sehr
vedenklich erſcheint der Fanatismus, mit dem die meiſten politiſchen
Verbrecher in der letzten Zeit in den Tod zu gehen pflegen. Wahr
haft ſchauerlich ſoll nach der brieflichen Mittheilung eines Offiziers
der Oeſterreichiſchen Garniſon von Ancona die jüngſt dort ſtattgefun
dene Füſilirung von 9 politiſchen Verbrechern geweſen ſein, die ſich
zum Theil die Hände durch Mord beſudelt hatten ſieben von ihnen
wieſen jede Tröſtung der Religion hartnäckig von ſich und gingen,
die Cigarre im Munde, unter heitern Geſprachen auf den Richtplatz,
wo ſie dem vortretenden Peloton laut ins Geſicht lachten, ſo daß die
armen Burſchen mehr Furcht hatten, als die Schlachtopfer der Juſtiz,
und meiſtens fehlſchoſſen. Von neun Delinquenten blieben fünf auf
recht ſtehen, ſo daß nochmals gefeuert werden mußte, wobei es die
Erſteren nicht an Hohn gegen Soldaten und an Stichelreden über
die knechtiſche Feigheit eines ſchlechten Gewiſſens fehlen ließen. Es
läßt ſich denken, daß derlei Vorgänge von mächtiger Wirkung auf
die Bevörkerung ſein müſſen, denn die Verurtheilten ſtarben gleich
Helden, die einer höheren Ueberzeugung Alles opfern, indeß die Sol
daten beſchämt wie zaghafte Sünder vor der Menge ſtanden, und
ein ſolches Schauſpiel muß natürlich ſelbſt das Militair demorali

ſiren. (Br. 3.)Frankreich.
Paris, 23. November. Das KaiſerVotum iſt vollbracht. Die

Journale gleichen heute Logarithmen-Tafeln es wimmelt in ihnen
von Ziffern über die Stimm- Ergebniſſe nebſt beigefügten vergleichen
den Zuſammenſtellungen über das jetzige und die früheren Voten.
Die intereſſanteſte darunter iſt die des pariſer Kaiſer Votums mit
den Abſtimmungen der Hauptſtadt am 10. December 1848 und am
20. December 1851, wie folgt

Stimm- Ab gegebene Für Louis Gegen Louis
berechtigte. Stimmen. Napoleon. Napoleon.

1848 310,288 245,158 131,573 113,585
1851 291,795 216,693 132,981 80,691
1852 221,816 188,733 137,382 44,482

Was bei dieſen Ziffern zunächſt ins Auge fällt, iſt die Vermeh
rung der Stimmen zu Gunſten Louis Napoleons ſeit dem 20. De
cember 1851 um etwa 4 Procent, während doch die Stimmberechtig
ten ſeit jenem Votum bedeutend (um beinahe 70,000) zuſammen
geſchmolzen ſind. Dieſe Reduction der Zahl der eingeſchriebenen Wah
ler iſt das zweite merkwürdige Factum, deſſen Erklärung wohl in der
vom Conſtitutionnel zum Voraus angekündigt geweſenen ſchärferen
Controle bei der Anfertigung der Liſten geſucht werden muß. Ver
gleicht man nun die Ziffern der einzelnen Stadtviertel von Paris, ſo
muß man geſtehrn, daß durchaus kein erheblicher Unterſchied zu be
merken iſt, der dem mehr oder weniger republikaniſchen, orleaniſtiſchen
und legitimiſtiſchen Geiſte der Einwohnerſchaft entſpräche überall hat
ungefähr ein Sechstel der eingeſchriebenen Wähler nicht mitgeſtimmt
und ungefähr ein Fünftel hat Nein geſagt. Die alleinige Ausnahme
macht der 5. Bezirk Gegend der Porte St. Martin und Porte St.
Denis), wo von 29,498 Stimmberechtigten 12,501 nicht mitgeſtimmt
und 4443 Nein votirt haben. Dieſes Stadtviertel, von einem zahl
reichen Proletariat bewohnt, hat alſo allein dem revolutionären Lo
ſungsworte: Nicht votirt! ſichtlich Folge geleiſtet. Die Berichte der
Prafecten aus den Departements laſſen ebenfalls ſchon zum Voraus
als allgemeine Thatſache erkennen, daß die Zahl der Nichtſtimmenden,
ſo wie die der Nein gegen die der Ja verſchwinden wird. Das
ſtärkſte Nichtvotiren zeigt bis jetzt die Stadt Orleans, da dort von
10,307 eingeſchriebenen Wählern bloß 6184 ihre Zettel abgegeben ha
ben. Auf dem Lande ſind dagegen eine Menge Gemeinden aufzuzah
len, die das Plebiscitum über das Kaiſerthum einſtimmig angenom
men haben.

Als Seitenſtück zu der geſtern gebrachten Proklamation des Prä
fekten des Jſere Departements wird heute ein ähnliches Dokument
mitgetheilt deſſen Sprache noch weniger in den allgemeinen Friedens
geſang einſtimmt. Es iſt eine Proklamation des Maire von Guillo
tiére, der großen Vorſtadt von Lyon, und lautet alſo:

Jhr werdet Euch der Abſtimmung nicht enthalten, und Eure Stimmzettel
werden nicht Nein ſondern Ja lauten und ich will Euch ſagen warum Die
Niederlage von Waterloo iſt wie eine Thräne [l] auf dem Herzen Frankreichs ge
blieben die heilige Allianz iſt Euch immer wie eine anmaßende Drohung erſchie
nen der Felſen von St. Helena war in Euren Augen nichts Anderes, als eine
Buße für unſeren Ruhm. Stellet das Kaiſerreich wieder her, und der Sieg, wel
chen Jhr mit Eurer glorreichen Hand über die Könige Europas erkämpft, macht
einer Trauer von 37 Jahren ein Ende. Stellet das Kaiſerreich wieder her und
die Coalition der Könige gegen Frankreich iſt dahin ſie hatten ſich verſprochen,
das Scepter für immer der Familie des großen Mannes zu entreißen, und ſiehe
da ihre Schwüre und ihre wahnwitzigen Hoffnungen verſchwinden wie leerer
Rauch beim Aufathmen der franzöſiſchen Nation. Stellet das Kaiſerreich wieder
her und Sr. Heleng iſt für uns nur mehr eine Erinnerung, welche der Ruhm,
getragen auf den Flügeln unſerer Adler vielleicht eines Tages mit feurigen Buch
ſtaben in die Annalen unſerer Geſchichte eintragen wird. Es lebe Napoleon III.

Es wäre nicht zu verwundern, wenn dieſe kriegeriſche Proklama
tion der Diplomatie Veranlaſſung zu einer Beſchwerde gäbe.

Abd el Kader hat dem Präſidenten der Republik einen neuen
Beweis ſeiner Dankbarkeit und Ergebenheit liefern wollen und an
den Maire von Amboiſe ein Schreiben gerichtet, worin er verlangt,
ſich beim Kaiſer Votum betheiligen zu dürfen. Der Maire glaubte,
dem Emir ſeine Bitte nicht abſchlagen zu können und ließ auf der
Mairie eine eigene Wahlurne für ihn und ſein Gefolge aufſtellen.
Ueber dieſes Votum wird ein eigenes Protokoll zu Papier gebracht
werden. Der Brief Abd el Kader's, den er durch einen ſeiner Ka
lifen ſchreiben ließ, lautet: „Unendliches Lob Gott für ſeine unendliche
Gnade! Dem erſten Magiſtrat der Stadt, Hr. Trouve, Maire von
Amboiſe, Gruß! Sid el Hadj Abd el Kader hat die Ehre, von
Jhnen die Ausübung des Rechtes der Franzöſiſchen Bürger zur Er
nennung des Sulkans zu verlangen, denn wir müſſen uns heute als
Franzoſen betrachten, wegen der uns bezeugten Freundſchaft und Zu
neigung und der guten Behandlung, die man uns angedeihen
läßt. Unſere Kinder haben in Frankreich das Licht der Welt
erblickt, Eure Töchter haben ſie geſäugt; unſere in Euerem Lande
geſtorbenen Freunde ruhen unter Euch; und Se. Kaiſerl. Hoheit
der Sultan, gerecht gegen die Gerechten, großmüthig gegen die Groß
müthigen, hat uns unter die Zahl ſeiner Kinder, ſeiner Soldaten
aufgenommen da Se. Kaiſerlichen Hände geruht haben, mir einen
Säbel zu überreichen. Gott ſei mit dem Prinzen möge er ſeine
Macht, ſeine Größe und ſeinen Ruhm verewigen. Amen. Ge
ſchrieben von El Hadj Muſtapha ben Ahmed ben El, den 9. Safar
1296. T'hamy (der Kalife) auf Befehl des Sid el Hadi (Emir)
Abd el Käder (20. November 1852). Gott helfe Allen und leite
Alle auf dem Wege des Guten durch ſeine Gnade und ſeinen Schutz.“

Paris, d. 24. Nov. (Tel. Dep.) Nach den bis jetzt bekann
ten Reſultaten der Abſtimmung ſind acht bis neun Millionen beja
hende, gegen etwa 300,000 verneinende Voten zu erwarten. Aus
den im vorigen December als vom Sozialismus am meiſten unter
wühlt bezeichneten Departements ſind die meiſten Zuſtimmungen er
folgt. Morgen tritt der geſetzgebende Körper zur Feſtſtellung der
Wahl Ergebniſſe zuſammen.

Vermiſchtes.
Kaſſel, d. 20. Novbr. Das hieſige Muſeum iſt bedeutend

beſtohlen worden und zwar um eine beträchtliche Anzahl ſeiner in
antiquariſcher und materieller Hinſicht ſehr werthvollen Goldmünzen,
deren Werth man auf mehrere Tauſend Thaler angiebt. Der Dieb
ſtahl iſt, wie überzeugende Jndizien darthun, von dem Jnſpektor der
Anſtalt, Profeſſor der Zeichnenkunſt Appel, ſelbſt begangen worden.
Der erſte Verdacht wurde auf denſelben dadurch gelenkt, daß ein hie
ſiger Goldarbeiter, ſo wie noch ein jüdiſcher Geſchäftsmann die An
zeige machten, daß von jenem Beamten zuſammengeſchlagene und ge
ſchmolzene Goldmünzen im Werthe von mehreren hundert, reſp. über
4000 Thlr. ihnen verkauft wurden. Zu dieſen gravirenden Umſtän
den kam noch die Anzeige eines hieſigen Materialiſten, daß der Mu
ſeumsJnſpektor bei ihm vor einiger Zeit Schmelztiegel gekauft habe.
Am Sonntag Abend erfolgte die Verhaftung des Angeſchuldigten.
Dem Vernehmen nach hat derſelbe, ſolchen überwältigenden Bewei
ſen gegenüber, auch ſchon Eingeſtändniſſe gemacht, namentlich den
Ort bezeichnet, wo ein großer Theil der bei Seite geſchafften Medail
len, und zwar ein Quantum von 30 Pfund Goldes verſteckt geweſen
und auch wirklich aufgefunden worden iſt. Der unangenehme Vorfall
erregt um ſo mehr Senſation, als der Jnculpat dem Kurheſſiſchen
Treubunde mit angehörte.

Die Theilnahme für Nees von Eſenbeck ſcheint in Eng
land zuzunehmen. Wie wir hören, ſchreibt das Athenäum, von Man
nern, die bereitwillig an jedem Unternehmen Theil nehmen wollen,
welches zum Zwecke hat, den Wolf von der Wohnung dieſes ausge
zeichneten Naturforſchers wegzuſcheuchen. Der Zoologiſt und die Me
dical Times haben beide Subſcriptionsliſten ausgelegt. Jn der letzten
Nummer nimmt das Athenäum auf eine Mittheilung Mr. Edwadr
Newman's Bezug und zeigt an, daß eine Anzahl ausgezeichneter Na
turforſcher (verſteht ſich, engliſcher!) bereits ihre Namen in jene Liſte

eingetragen haben. (K. 3.)



ſtühle zu 1 Jahr Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen Ehren Rechte und Stellung
unter Polizei-Aufficht auf 2 Jahre condemnirt.

12) Die verehel. Handarbeiter Allner, Roſine Henriette geb. Wagner von
hier, hat im September d. J. mehrere von der unverehel. Schumann aus Merſe
burg in ihrer Wohnung zurückgelaſſene Kleider unterſchlagen, und wird zu 2 Mo
nat Gefängniß und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr verurtheilt

13) Die verehel. Eiſenbahnarbeiter Marie Eliſabeth Becker geb. Müller aus
Osmünde iſt bezüchtigt von einem Ackerſtücke des Koſſathen Schaaf in Gottenz im
October d. J. eine Quantität Zuckerrüben entwendet zu haben. Sie wird über

fängniß condemnirt. führt und wegen einfachen Diebſtahls im Rückfalle mit 3 Monat Gefängniß, Ver2) Der Handarbeiter Chriſtian Gottlob David Bechſtedt aus Giebichenſtein luſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 1 Jahr
hat am 8. Nov. d. J. in der Röhrichſchen Cichorienfabrik hierſelbſt, in der er als belegt. d
Arbeiter beſchäftigt war, eine Glasflaſche und Quart Oel entwendet. Der Ge 14) Der 15 Jahr alte Schafknecht Chriſtoph Dietz aus Golbitz verkaufte aus
richtshof verurtheilt ihn zu einer 2wöchentlichen Gefängnißſtrafe. der ihm anvertrauten Heerde ein dem Hirten Zöge gehöriges Schaf an den Schaf

3) Der Handarbeiter Johann Friedrich Julius Guſtav Lehn von hier hat ſich knecht Andreas Koch zu Sieglitz für 2 Thlr. und wurde zu dieſer Unterſchlagung
vom 31. Oct. bis zum 11. Nov. beſchäftigungs und zwecklos ohne Subſiſtenzmittel von dem Koch verleitet. Dietz wird wegen Unterſchlagung zu 2 Wochen einſamer
umhergetrieben und zu ſeiner Legitimation einen ihm von dem Zuckerſiedereifaktor Haft, Koch wegen Theilnahme an der Unterſchlagung zu 2 Monat Gefängniß und
Kobitſch ausgeſtellten Arbeitsſchein benutzt, nachdem er vorher das Datum deſſel Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr verurtheilt.
ben abgeändert. Lehn wird wegen Landſtreicherei und Fälſchung eines Legitima 15) Die verehel. Krüger, Johanne Chriſtiane geb. Kurze von hier, iſt an
tionspapiers zu 2 Wochen Gefängniß und Detention in einem Arbeitshauſe ver geklagt und überführt, im September d. J. Kartoffeln von einem Ackerſtücke des
urtheilt. Oekonomen Damm entwendet zu haben. Sie wird mit 2 Wochen Gefängniß beſtraft.Die unbverehel. Friederike Henriette Mettin aus Schraplau hat ihrem 16) Die unverehel. Chriſtiane Schulze genannt Voigt von hier, wegen Lohy
Dienſtherrn, dem Gaſtwirth Haaſe hierſelbſt, 6 Stück Cigarren entwendet und hurerei bereits 9mal, wegen Diebſtahls 7mal, wegen thätlicher Widerſetzlichkeit und
wird dieſerhalb zu 2 Wochen Gefängniß condemnirt. Beſchädigung fremden Eigenthums aus Bosheit und Rache 1mal beſtraft, wird in

5) Die 14 Jahr alte Marie Sophie Friederike Voigt von hier hat am 3. geſchloſſener Sitzung wegen gewerbsmäßiger Unzucht im Rückfalle zu 3 Monat Ge
d. M. ein dem Geſellen Woche gehöriges frei im Fenſter liegendes Portmonnaie fängniß und Detention in einem Arbeitshauſe verurtheilt.
mit 13 Sgr. Geld entwendet und wird mit Z3tägiger einſamer Haft beſtraft. 17) Die bereits 2mal wegen Ankaufs geſtohlenen Guts 2mal wegen Dieb

6) Der Handarbeiter Wilhelm Gerber aus Schlettau iſt angeklagt, dem ſtahls, 1mal wegen Kuppelei und 4mal wegen gewerbsmäßiger Unzucht beſtrafte
Gutsbeſitzer Linnekampf in Lettewitz eine Radehacke entwendet und dem Gutsbeſitzer unverehel. Thereſe Auguſte Francke von hier wird in geſchloſſener Siſung wegen
Tornau 2 Getreideſäcke unterſchlagen zu haben. Gerber wird des Diebſtahls, nicht gewerbsmäßiger Unzucht im Rückfalle zu 3 Monat Gefängniß und demnächſtiger
aber der Unterſchlagung für ſchuldig erachtet und zu 1 Monat Gefängniß, Ver Detention in einem Arbeitshauſe condemnirt.
luſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr
verurtheilt

7) Die wegen Diebſtahls bereits einmal beſtrafte verehel. Tagelöhner Otten
klinger, Roſine Friederike geb. Wiedau aus Jnwenden und die verehel. Sattler
Albrecht, Johanne Caroline geb. Naumann aus Oppin, haben am 17. Auguſt
d. J. von einem zum Rittergute Oppin gehörigen Ackerſtücke eine Quantität Ha
fer von der Schwade entwendet, weshalb eine jede derſelben zu einer vierwöchent
lichen Gefängnißſtrafe verurtheilt wird.

8) Die verehel. Handarbeiter Poenicke, Marie Dorothee, geb. Heinecke aus
Rietleben, wegen Diebſtahls bereits einmal beſtraft, iſt angeklagt im Sept. c.
dem Gaſtwirth Hohmann in Nietleben 2 zinnerne Teller entwendet zu haben. Die
Angeklagte wird des Diebſtahls für ſchuldig erachtet und mit 2 Monat Gefängniß,
Verluſt der bürgerlichen Ehren Rechte und Stellung unter Polizei Aufficht auf 1
Jahr belegt

Am 23. Het. c. kamen eine Anzahl Chauſſee Arbeiter mit dem verpflichte

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung der III. Deputation I. Abtheilung

am 25. November 1852.
Richter Collegium: v. Koenen, Stecher, Winkler.
Staats Anwaltſchaft: Heiſe.

1) Der Handarbeiter Wilh. Wachsmuth von hier entwendete am 24. Ocbr.
d. J. im Rümplerſchen Bierkeller hierſelbſt einen, dem Schneidergeſellen Wei
ſchelt gehörigen Rohrſtock, und wird wegen einfachen Diebſtahls zu 2 Wochen Ge

Fremdenliſte.
Augekommene Fremde vom 25. bis 26. November

Kronprinz Hr. Rittergutsbeſ. v. Neumann a. Gerbſtedt. Hr. Partik v.
Leucker a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Wollref a. Leipzig Ferſſenheim a.
Berlin, Peltz a. Nordhauſen, Lippert a. Mannheim, Jüdel a. Breslau, Wag
ner a. Bamberg.

Stacit Zürich Hr. Juſtizrath Heſſe a. Sangerhauſen. Hr. Rittergutsbeſ.
Canoy a. Kloſtermansfeld. Hr. Oekon. Setzenſtock a. Vollenſtein. Die
Hrrn. Kaufl. Braun a. Kaſſel, Zadow a. Leipzig, Lehmann a. Berlin, Dier
mann a. Magdeburg.

Goldner Ring: Hr. Dr. Buhle a. Alsleben. Die Hrrn. Kaufl. Meſſen
brink a. Langenhagen, Unverzagt a. Bremen, Winning a. Berlin. Hr Offitz.

ten Chauſſee Aufſeher Bachmann über die Lohn verhältniſſe in Streit. Die Hand v. Bernheim a. Koblenz. Hr. Oekon. Schulze a. Magdevurg. Hr. Partik.
arbeiter Chriſtoph Ernſt Güldenfuß und Joh. Friedr. Ferdin. Kutſcher ge Ruſt a. Eilenburg.
rirten ſich hierbei als Wortführer, machten einen derartigen Scandal, daß in der Englischer Hloſ: Die Hrrn. Kaufl. Kunſch a. Berlin, Lücke a. Leipzig.
Gegend des Leip iger Thores ein nicht unerheblicher Zuſammenlauf entſtand und Hr. Paſtor Müller a. Dresden. Hr. Aſſeſſor Winheer a. Weimar. Hr. Dr.
drangen auf den Bachwann, ein wobei Güldenfuß den letzteren vor die Bruſt ſtieß, wed. Löffler a. Prag.
während Kutſcher denſelben einen „Kerl““ und einen „„Schweinehund“ nannte. Stacit Hamburg: Hr. Rittergutsbeſ. Graf Angſer a Aarau. Hr. Reg

Rath Leuter a. Breslau. Hr. Cand. Möhring a. Berlin. Hr. Amtm. Ma
thai a. Kriegsdorf. Hr. Kaufm. Beeck a. Reichenbach. Hr. Fabrik. Herz a
Nordhauſen

Schwarzen Bür. Hr. Fabrik. Degenhardt a Berndterode. Hr. Lehrer Lö
tius a. Berlin. Hr. Oekon. Winkler a. Erfurt.

Magdeburger Bahnhofe Hr. Kaufm Müller a. Neuyork. Hr. Fabrik.
Löſch a. Frankfurt. Hr. Offiz. Hirſch a. Berlin. Hr. Reg. Rath Keller a.
Marienwerder. Frl Meltzer a. Buttſtedt. Frl. Hardt a. Mecklenburg.

Thüringer BRahnhof: Die Hrrn. Kaufl. Appel u. Jacobi a. Berlin Gö
vpel a. Bremen, Kluge a Leipzig. Frl. Schulze a. Leipzig. Die Hrrn. Rent.
Schmidt a. Frankfurt, Rötſcher a. Berlin. Hr. Major a. D. v. d. Oſten
a. Oppeln.

Güldenfuß wird wegen Mißhandlung eines Beamten zu 6 Wochen Gefängniß,
Kutſcher wegen Beleidigung eines Beamten zu 2 Wochen Gefängniß condemnirt.

10) Die wegen Diebſtahls und anderer Vergehen bereits mehrfach beſtrafte
unverehelichte Chriſtiane Auguſte Dittmar aus Trotha hat der verehelichten Bu
denträger Michaelis am 26. Oct. S. einen Frauen-Rock entwendet und wird wegen
einfachen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle zu 2 Jahr 3 Monat Zuchthaus und
Stellung unter Polizei-Aufficht auf 3 Jahr verurtheilt.

11) Der Haudarbeiter Johann Carl Friedrich aus Oſendorf iſt angeklagt,
ſeine hochbetagten Schwieger-Eltern, die Sixſchen Eheleute, zu verſchiedenen Malen
auf die unmenſchlichſte Weiſe gemißhandelt, und denſelben 32 Thlr. und mehrere
Scheffel Getreide geſtohlen zu haben. Nach erfolgter Beweisaufnahme wird Fried-
rich wegen vorſätzlicher Mißhandlung von Menſchen und zweier einfachen Dieb-

Bekanntmachung.
Jn der hieſigen Zuckerfabrik ſollen

am 13. December c. von früh 9 Uhr ab
verſchiedene gut gehaltene Möbeln, großentheils
von MahagoniHolz, auch eine Stutzuhr und
ein Spiegel an den Meiſtbietenden verkauft
werden was Kaufluſtigen hiermit bekannt ge
macht wird.

Zörbig, den 23. November 1852.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Freiwillige Subhaſtation
bei der II. Abtheilung des Königl.

Kreisgerichts zu Zeitz
Das dem Johann Gottfried Herr-

mann Hartmann gehörige, unter Nr. 409
in hieſiger Meſſerſchmidtsgaſſe ſehr vortheilhaft
gelegene Wohnhaus mit Zubehör, abgeſchätzt
beſage der nebſt Hypothekenſchein und Kauf
bedingungen in unſerm IV. Büreau einzuſe
henden Taxe zu 1407 ſoll

den 21. December 1852 Vormittags
11 Uhr

an Gerichtsſtelle verkauft werden.

Ein Kapitaliſt hat mir das Ausleihen bin
nen Kurzem einkommender 20,000, 12,000
und 6000 übertragen.

Halle, den 26. November 1852.
Niemer, Juſtiz-Rath.

Das Haus Nr. 1684 auf dem Steinwege
iſt aus freier Hand zu verkaufen. Näheres
beim Eigenthümer.

Prkanntwachungen.
Verkauf eines Freiguts.

Das in der Grafſchaft Mans feld belege
ne Freigut Gorenzen, zu welchem außer den
Wohn und Wirthſchafts-Gebäuden 411 Mor
gen Acker, 57 Morgen Wieſe, 39 Morgen
Holz und 5 Morgen Gärten gehören, beabſich
tigt der jetzige Beſitzer, Herr Baron von
Eberſtein, mit ſämmtlichem Jnventario an
den Meiſtbietenden zu verkaufen. Mit der Lei
tung dieſes Geſchäfts beauftragt, habe ich Lici
tations Termin auf

den A. December d. J.
Vormittags 10 Uhr

in meinem Geſchäfts Büreau zu Sanger
hauſen anberaumt, und lade Kaufluſtige da
zu mit dem Bemerken ein, daß zur Annahme
des Guts eine Anzahlung von 15,000 er
forderlich ſein wird. Ueber ſihre Vermögen-
Verhältniſſe wollen die Kaufluſtigen im Der
mine Nachweis führen oder ſich auf eine Baar
zahlung von 1000 einrichten.

Sangerhauſen, den 9. Nov. 1852.
Der Juſtiz Rath

Heſſe.
Verkauf oder Verpachtung.

Ein Wohnhaus auf dem Dürrenberg an
der ſchönſten Lage, wo früher Material und
Seiler Geſchäft ſchwunghaft betrieben wurde,
und ſich zu verſchiedenen Geſchäften ganz eig
net, ſteht ſofort oder zum Neuen Jahr zu ver
kaufen oder zu verpachten. Liebhaber wollen
ſich gefälligſt an. den Fleiſcher Meiſter Herrn
Günther daſelbſt wenden.

Logis-Geſuch.
Eine ſtille Mietherin ſucht zu Oſtern 1853

1 Logis, beſtehend aus: 1 Stube, 2 Kam
mern, Küche ec., in einem anſtändigen
Hauſe, entweder auf dem Neumarkt, Prome
nade oder Ober Leipzigerſtraße.

Adreſſen bittet man bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſes Blattes niederzulegen.

Jn Delitzſch ſteht ein herrſchaftlich ein
gerichtetes Logis von 8 Stuben, den nöthigen
Kammern Boden und Kellerräumen, nebſt
ſchönem Garten und Gartenhaus auf längere
Zeit (unter billigen Bedingungen) zu ver
miethen. Dieſe Lokalien würden ſich zum
Aufenthalte einer Familie von Stande vorzugs
weiſe eignen da auch Pferdeſtall, Wagenre
miſe c. dazu gegeben werden kann. Hierauf
Achtende werden erſucht, ſich an den Agent
Sattler in Delitzſch zu wenden.

Dünrrenberg, den 20. November 1852.

Ein gebildetes Mädchen, welches ſchon 1 Jahr
in einer Gutswirthſchaft war, wünſcht ſich auf
einem größeren Gute in Küchen und Land
wirthſchaft zu vervollkommnen. Gefällige Of
ferten werden franco erbeten unter der Chiffre
H. C. E. poste restante Halle.

Bei E. Anton in Halle iſt zu haben
Kalender der Liebe und Ehe

für I883.
Mit 36 Holzſchnitten. Preis 7 f.

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.
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Durch alle Buchhandlungen iſt zu erhalten, in Hakke vorräthig bei Iefſer C ehwetsehkesche Sort.-Buechh.):

Die Nakur.
Zeitung zur Verbreitung naturwiſſenſchaftlicher Kenntniß

und Uaturanſchanung für Feſer aller Stände.

Dr. Otto Ule und Dr. Karl Müller, in Verbindung mit E. A.

(Jlluſtration zu dem Aufſatze:

Dieſe ſeit Anfang dieſes Jahres erſcheinende Zeitſchrift,
Vierteljahresheften zu erhalten iſt,

Die bereits erſchienenen Hefte, eine Reihe von a
bietend, dürften zu Weihnachtsgeſchenken

Herausgegeben von

Mit xylographischen IIIustrationen,

Preis vierteljährlich 25 Sgr.

vorzuglich geeignet ſein

Moßmeäſtler und andern Freunden.

Der Papierdrache, von Otto Ule)

welche ſowobl in wöchentlichen Lieferungen, als in ſauber broſchirten
hat ſich bereits in den weiteſten Kreiſen Anerkennung und Beifall erworben,

tziehenden und belehrenden Aufſätzen und Mittheilungen, auch poetiſcher Art, dar

eſfer in Halle.Jm Verlage von E. A. Schwetſchke
K. Sohn (M. Bruhn) in Braunſchweig
ſind ſo eben erſchienen und durch alle Buch
handlungen zu beziehen

Vocabularinm
für dengriechiſchen Elementar Unterricht.

Nebſt
Aufgaben zu mündlichen und ſchriftlichen
Uebungen und einem deutſchen Wortregiſter.

Von
Dr. Carl Dettmer,

Collaborator am Catharineum zu Lübeck.
ſteif broſchirt. 10 Sgr.

Praktiſches Hülfsbuch

ZuEinübung der lateiniſchen Formenlehre.
Jm Anſchluß an den gewöhnlichen Gang der

Grammatik.

rnG. Junchker.2 autſus gr. 8. ſteif broſchirt. 6 Sgr.
e e r. 8. ſteif broſchirt. 18 Sgr.

neigten Venhlehren dieſe tüchtigen Schulbücher der ge
angele entlichtt aller Schulvorſteher und Philologen

s D S Das Büchkein von Dettmer, nach einer
neuen Methode, ähnlich dem rühmlichſt bekannten la
teiniſchen Vocabularium des Herrn Profeſſor Ooderlein
bearbeitet, wird ſich in der Praxis wie die les bewahren

Hauſe unter der Firwa

Frerddee
Durch ſtreng

fertigen ſuchen.

Halle, den 23. Novbr. 1852.

Am heutigen Tage eröffnete ich in meinem auf der Herrenſtraße Nr. 2053 belegenen

Actenein Material-, Taback- und Farbenwaaren- Geschäft.
rechtliche Bedienung werde ich das mir zu ſchenkende Vertrauen zu recht

Luchvig Adlung-
Bei Otto Wigand in Leipzig erſchien ſo

eben u. iſt vorräthig in der Schwetsoh-
IKe'Sehen Sort. Buchh, (Pfeffer)
in Halle:

Die verſchiedenen Methoden
der

Heilkunſt.
Populaäre Vorträge

von

Dr. med. Franz Schlegel.
Allopathie. Hydropathie. Homöo-
pathie. Sympathie. Dynamiſche Heil-
methode. Diätetik. Volksmediein-
Myſtiſche Heilmethoden. Heilkraft

der Natur.
Preis

Male be P eſfer(Schwetschke'sche Sort, Buchh.)
iſt wieder zu haben

Humoriſtiſchgemüthlicher

Zrenneche-Kalender
für 1853.

erausgegeben vonv A. Hopf.
Mit dem heiterſten Text und vielen luſtigen

Bildern.
Preis 6

Friſcher Kalk
Mittwoch den 1. December in der Giebi

chenſteiner Amtsziegelei.



Jedem das Seine.
Zur Würdigung der Kritik in einem hieſi-

gen Blatte über das Gaſtſpiel des Hrn. Fürſt
vom Stadttheater zu Bremen müſſen wir
pflichtſchuldigſt hinzufügen daß deſſen Leiſtun
gen und gerade als Otto von Wittels-
bach ſich nicht einer kalten ſondern
einer ſehr warmen Aufnahme erfreuen. Wir
wollen indeſſen dadurch keineswegs dem Herrn
Referenten ſein eminentes Talent,
Theaterkritiken ſchreiben zu können, wovon er
uns jede Woche die ſchönſten Beweiſe giebt,
abſprechen (denn man kann ja nicht immer
DTieck ſein aber Hrn. Fürſt's Verdienſt
der, nebenbei geſagt, ſich auf den größten Thea
tern Deutſchlands als einen tüchtigen Künſtler
bewährte ſchmälern und es Herrn Förſter
aufzubürden, wäre doch etwas zu früh! Nichts
für ungut, wir ſind der ewigen Lobhudeleien
auf Koſten Anderer müde. Wahrheit muß
ſein und Wahrheit allein ſindet Ge
rechtigkeit.

Halle, am 25. Novbr. 1852.
Ein Kunſtfreund.

Einem Handwerker (Schuhmacher, Stell
macher u. ſ. w.) wird jetzt Gelegenheit gebo
ten, in einem bedeutenden Dorfe ein ganz neu
gebautes, zweckmäßig eingerichtetes Haus nebſt
Zubehör, Garten und etwas Acker mit eini
gen Hundert Thalern Anzahlung zu kaufen.

Einem anſtändigen Manne, der ſein Ge
ſchäft ordentlich betreibt, könnten noch einige
andere Vortheile gewährt werden, indem der
Beſitzer weniger auf hohe Anzahlung als ſoliden
Käufer ſieht. Näheres durch

Ebert G Comp. in Halle.

Einige gut gelegene Häuſer hierſelbſt ſind
zum Verkauf übertragen worden

Ebert Comp. in Halle.
Zum Wurfſtfeſt ladet freund

lichſt ein A. Lehmann,
Schülershof nahe am Markt.

Böllberg.
Zum ländlichen Wurſtſchmaus, friſcher Wurſt,

Bratwurſt u. Wurſtſuppe, auch friſchen Pfannen
kuchen ladet Sonntag freundlichſt ein Ratſch.

Sonntag als den 28. d. M. ladet zum
Wurſt und Pfannenkuchenfeſt ganz ergebenſt
ein Wittwe Wiebach in Löbnitz.

S. Anzeige. S
Herren Knaben und Stubenmü

tzen, Glaee-, Waſchleder- und Bucks
kin-Handſchuhe, Kravatten, Shlipſe,
Knöpf- und Federbinden in großer Aus
wahl und billiger Preisſtellung bei

F. Pötfsohr.

und Quinzeſpiel.

Eine ſchöne Auswahl der neueſten
Muſter ſeiner Pariſer Pendulen
babe ich außer meinem reichhaltigen Lager von Schwarzwälder Uhren ſo eben erhalten

und empfehle ſolche zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte zu äußerſt billigen Preiſen,

OCh. Meinhardt, Neumarkt Nr. 1289.
W

Neue Engl. Vollheringe von einzig ſchöner Qualität empfiehlt zu gan
billigen Preiſen in Tonnen und Schocken Heringshandlung von Voltze.

likat
Holländiſche Voll und FettMadjesheringe empfehle als äußerſt de

Boltze.
Gepökelte und geräucherte Ochſenzungen empfiehlt billig Boltze.

Die Herren Fabrikanten,

Proben unſere Einkäufe vermitteln wird.
welche auf Lieferung Roh e iwenden ſich wohl an Herrn A. Schümann in e reMagdeburg der nach Einſendung von

Lieferungen kranco Eiſenbahn Zahlungort Halle.
Mehrere Zuckerraffinerien.

iſt zu haben

Eine Anlei

alle vei feſfer (Schwetschke'sche Sort. -Buchh.)

Dr. Mitſchein, der Schlagfluß und die Lähmungen.
tung, die Anlage zu dieſen Leiden zu erkennen, dieſelben zu verhüten und ſie zu
heilen. Nach den beſten Quellen und neueſten Erſcheinungen bearbeitet.

Preis 121

Jn der Solnwetsclhilceschen
Sort. Buchh. (C. E. M. Pfeffer) in
Halle iſt zu haben

Album. für die beliebteſten
Kartenſpiele,

als Haſard-, Commerce- und Combinga-
tionsſpiele

der feinern Geſellſchaft.
Nebſt Anwendung der Wahrſcheinlichkeits-
rechnung auf dieſelben. Von Em. Schreiber
Mit 19 erlänternden Figuren.geh. 1 Thaler.

Wer mit uns der Meinung iſt, daß das Spiel nach
gethaner Arbeit zur erheiternden Erbolung und der ge
ſelligen Unterhaltung zur angenehmen Abwechslung
dient, dem wird gewiß eine ſo vollſtändige und umfaſ
ſende Anweiſung zu ſo vielen Spielarten willkommen
ſein. Jnhalt: Haſardſpiele Rouge et noir, Rou-
lette, Pharao, Treize, Vingtun, Lotterie Bouilotte

Commerceſpiele: Whiſt, Ca
yenne, Humbug, Roſton, VBoſton Whiſt, Triboſton,
Piquet zu 2 und 3 Perſonen, Piquet-voleur et à che-
val ete., L'hombre, Kaufquadrille, Tarok, Tarokhombre,
Deutſch Solo, Solo Mediateur, Ecarté, Commerce,
Mariage, Jmwperial Caſino, Rapouſe, Elfern, Baſſa
dowitß. Combinationsſpiele Billard in den 10
beliebteſten Spielarten, Domino, Schach.

Von

Hnukel Tom's Hütte,
Jluſtrirte Ausgabe,

ſind die 11. 14. Lieferung à 1
ſo eben erſchienen und vorräthig in der

Schwetschlke'schen Sort.
Buchh. (Pfefter) in Halle.

gr. Duodez.

W Geſtickte Hauskäppchen,
Hoſenträger u. ſ. w. fertigt ſchnell undpünktlich F. Pötsohi.

Friſcher Kalk
Montag den 29. November in meiner Ziegelei

am Hamſterthore. Stengel.
Neues Pflaumenmus

empfiehlt Moritz Förſter.
Citronen, 100 Stück 1 bei

Moritz Förſter.
Trockene Hefe

täglich friſch empfiehlt Moritz Förſter.

Eine eingehetzte ſcharfe Dachshün-
P, din, zur Fuchsvetze, iſt zu verkau
fen Steg Nr. 1764.

Pracht-Lichtportraits,
welche ſich vorzüglich zu Weihnachtsgeſchenken
eignen, fertigt täglich und garantirt für frap
pante Aehnlichkeit und ſaubere Ausführung

on Meunnpugee-Daguerreotypist a. Berlin,
Jägerplatz Nr. 1074.

Holz-Auction in Cöſitz.
Sonnabend den 4. December d. J. bin ich

geſonnen eine große Parthie Eſchen, Ellern,
Rüſtern, worunter viel Nutzholz, auctionsweiſe
zu verkaufen. Käufer mögen am gedachten
Tage früh um 9 Uhr in der Schänke zu Cö
ſitz ſich einfinden.

Bernhard Hochmuth.

Ein ſehr brauchbares Ackerpferd, fehlerfrei
in mittleren Jahren, und eine neumilchende
Kuh mit dem Kalbe verkauft

Zeiſing in Landsberg.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Taubſtummen-Anſtalt.
Aus dem Regierungsbezirk Merſeburg em

pfing obige Anſtalt: Von den Parochieen Beh
litz 2 7 20 Wiederau 2 Goldſchau
2 Blöhnsdorf 1 3 6 Zipſen
dorf 4 12 Von den Gemeinden Pe
tersroda 1 Groitzſch 1 1 Aller
ſtädt 1 28 Leubingen 1 e 5
Reinsdorf 25 Annarode 17 25 I
Zickeritz 1 10 Unteresperſtedt 20
6 H. Neukirchen 21. Burgſtaden 1
Drötzen 24 H. Dobrichau 8 Sphylbitz
28 I 9 Kirchſteitz 22 6 Oſtraubei Zeitz 21 9 9 Etzoldshayn 1 7
6 Delſen 14 1 und aus Püllswer
da 3 10 Den edeln Gebern danken
wir aufs herzlichſte. Klotz.

Halle, d. 25. Nov. 1852.

Schmiede Verkauf.
Eine neu erbaute Schmiede auf dem Lande,

mit 34 Morg. gutem Acker und reichen Ge
meindekabeln, iſt billig zu verkaufen durch

Carl Paetzoldt in Halle.
Eine friſche Sendung Damen und Kinder

hüte von Filz nach der neueſten Facon ſind
wieder vorräthig in der Putzhandlung bei

Nietſch, große Klausſtraße.

e Mein große Klausſtraße belegenes Tuch
Geſchäft iſt zur bevorſtehenden Winterſaiſon
aufs Neuſte und Reichhaltigſte ſortirt und em
pfehle Niederländer Tuch ſo wie auch Bucks
kins in ſehr guter Qualité bei reeller Bedienung
zu einem ſehr ſoliden Preis.

Zugleich empfehle ich mein aufs Neuſte und
Nobelſte aſſortirte Herrengarderobe Magazin,
und ſtelle einem geehrten Publikum bei guter
dauerhafter Arbeit fo wie auch den feinſten
Stoffen einen ſehr billigen Preis.

J. Michaelis gr. Klausſtraße Nr. 876.

Die neu eingerichtete 2. Etage, beſtehend aus
2 großen Stuben, Vorſaal, Kammern, Küche
und Zubehör iſt ſofort oder zum 1. Januar k.
J. zu beziehen, ebendaſelbſt iſt ein Laden mit
oder ohne Wohnung zu vermiethen, und kann
zu jeder Zeit bezogen werden.

Große Ulrichsſtraße Nr. 6.

Mailänder ſchwarz und buntſeidene Taf
fete, Satin de Chin, Atlas, breite Thi
bets, die Elle von 10 wollene Kleider
von 2 an, nur bei D. Kurzweg, Leip
zigerſtr. Nr. 282 dem „Goldenen Löwen ge
genüber.

Ein Boden zu vermiethen in der
„„Bräzel“, Steinſtraße.
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